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Blickpunkt

Hütte bekommt einen Zubau 
Die längst fällige Renovierung wurde genehmigt

AlpenAdriaAlpinTreffen
27. Jugendtreffen im Bergsteigerdorf Mauthen

Ausbildungszentrum 
Neuer Ausbildungsturm für Höhenfachkräfte

Besucherlenkung 
Projekt steht vor dem Abschluss
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Bereits beim Kauf der Hütte im Jahr 
2006 war mir bewusst, dass da eine 
baldige Sanierung und Erweiterung 
der Räumlichkeiten anstehen. Jetzt 
ist es soweit. In zwei Baustufen 
2014/15 soll die Renovierung ohne 
finanzielles Risiko abgewickelt wer-
den. Aber auch einige andere Pro-
jekte warten auf ihre Verwirklichung!

 Blickpunkt / Editorial

Ein wenig sorgenvoll blicke ich da, im vergangenen 
Herbst vor unserer Zollnersee Hütte sitzend und mit 

unserer Hüttenwirtin diskutierend, drein. So viele Hürden 
lagen da noch vor uns, ein wenig war ich auch von Zweifeln 
geplagt, ob man meinen Plänen und Wünschen folgen und 
die nötigen Zustimmungen geben würde. Kürzlich, Mitte 
März, war es soweit, alle hatten dem Projekt Zollnersee Hüt-
te nach folgender Argumentation zugestimmt:
1. Die Hütte besitzt 30 Schlafplätze, jedoch nur 16 Sitzplätze 
für die Verpflegung der Gäste. Es kann keine Jugend- oder 
Schulgruppe sowie ein Ausbildungskurs aufgenommen wer-
den, weil in Etappen abgespeist werden muss und ein Zu-
sammensitzen der Gruppe für Schulungen oder am Abend 
nicht möglich ist.
2. Laut Verordnung muss nicht verwandtes weibliches und 
männliches Personal getrennt untergebracht werden. Wir 
haben aber nur ein Personalzimmer, weshalb ein Geschlecht 
immer in einem der Schlaflager wohnen und häufig übersie-
deln muss. 
3. Die Speisekammer neben der Küche ist derartig klein, 
dass die Hüttenwirtin diverse Lebensmittel auf  und unter 
dem Doppelbett in ihrer Schlafkammer lagern muss. Dies 
widerspricht den gesetzlichen Bestimmungen und kann für 
mich als Obmann und Konzessionsträger Folgen haben.
4. Die Hütte hat keinen Trockenraum. Bei Schlechtwetter 
müssen die nassen Schuhe und Kleider im Gastzimmer ne-
ben der Küchentür und dem Ofen getrocknet werden. Die 
dabei entstehenden Gerüche sind den Gästen nicht zumut-
bar und auch die Speisen, welche unter der triefenden Klei-
dung vorbei getragen werden, vertragen diese „Würze“ nicht.
5. Das Aggregat ist am denkbar schlechtesten Ort im Kel-
ler untergebracht, weil das Auspuffrohr zu lange ist und 
es dadurch immer wieder zu Störungen durch Rußbildung 
kommt.
6. Der Fußboden in der Küche ist derartig morsch, dass er 
demnächst durchbrechen wird. Der Küchenherd muss laut 
Feuerpolizei wegen Zerfallserscheinungen ausgetauscht wer-
den.
7. Das Blechdach aus den Hüttenanfängen in den Siebzi-
gerjahren ist so löchrig, dass es unbedingt erneuert werden 
muss.
Ich danke an dieser Stelle nochmals allen am Gelingen Be-
teiligten Ämtern und Behörden, besonders Hans Grünwald 
(Obmann der Nachbarschaft Dellach), Gerhard Baumhackl 
(Gebietswart OeAV-Kärnten), Georg Unterberger (Förde-
rungsabwicklung, Bau- und Prozessberatung) und Peter Ka-
pelari (Leiter Abteilung Hütten, Wege), beide in Innsbruck.
Neben diesem Hütten-Bauprojekt gibt es noch eine ganze 
Reihe anderer Baumaßnahmen, vor allem am Wegenetz, auf  
dem wir heuer nach diesem schneereichen Winter sicher wie-
der so manche Überraschung erleben werden. Die Fertigstel-
lung des Cellon-Zustiegs „Steinberger-Weg“ wird heuer die 
wohl größte Herausforderung! Gemeinsam schaffen wir es!

Bei meinen Besuchen auf unserer Zollnersee Hütte bekam ich jedes Mal ein schlechtes Gefühl, 
wenn von der knappen Unterbringung der Hüttenbesatzung, ihren engen Arbeitsplätzen und 
den mangelhaften Rundum-Bedingungen die Rede war. Mehr als vertrösten konnte ich unsere 
Hüttenwirtin nicht, ihr Vorgänger hatte ja aus gerade diesen Gründen gekündigt. Wie verspro-
chen, konnte ich meinen Zeitplan einhalten und die Finanzierung dank der Unterstützung des 
Hauptvereins und des Landes sicherstellen. Die Nachbarschaft Dellach stimmte dem Projekt 
zu, die Pläne sind eingereicht. Noch liegt Schnee, aber im Sommer ist Baubeginn!           
                                                                                                                                                                       Ihr Sepp Lederer, Obmann

Baustelle  
Zollnersee
Hütte

Kia Sportage FIFA World CupTM Edition.

www.kia.com

Aufsteiger der Saison!
Mit Allradtechnik aus Österreich.

Preisvorteil2)

Weltmeister

1,77%
finanzierung1)

Ab € 30.190,-1)

€2.900,–

»KÄRNTEN JOURNAL«Gail-/Gitsch-/Lesachtal

Mai 2011 75SpORt
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CO
2
-Emission: 189-139 g/km, Gesamtverbrauch: 5,3-7,2 l/100km

Symbolfoto. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 1) Modell Kia Sportage Brazuca 2,0 CRDi Allrad: € 30.190 Preis gültig bei Finanzierung über die Santander Consumer Bank; 2) Kia Sportage Brazuca inkl. kostenlosem
Navigationssystem samt Rückfahrkamera, Infinity Sound System, flexibler Servolenkung und Regensensor
*) 7 Jahre/150.000km Werksgarantie.

Blickpunkt / Werbung

2 Im Blickpunkt www.oeav-obergailtal.at
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Fest-
Versammlung

Im Rahmen unserer diesjährigen 

120. Jahreshauptversammlung 
informieren wir wieder direkt und aktuell!

Freitag, 16. Mai 2014
im OeAV-Freizeitpark in Mauthen

Beginn um 19.00 Uhr
Im 1. Teil werden die statutengemäßen Tagesordnungs-
punkte abgehandelt. Im Bericht des Vorstandes sowie im 
Finanzbericht wird in komprimierter Form die erfolgreiche 
Leistungs- und Finanzbilanz des Vereins aufgezeigt. 

Der 2. Teil beinhaltet vor allem die unterhaltsamen Tagesord-
nungspunkte unter Mitwirkung der beliebten, heimischen 
„Mauthner Kirchtagsmusik“.

Wir stellen auch offiziell etwas zum Staunen vor: 

„Ein Turm anlässlich 120 Jahre Sektion“ 

Die Feierlichkeit soll mit einem gemütlichen Abend bei ge-
pflegten Getränken und Bergsteigerdorf-Wurst (jeder Be-
sucher erhält einen Gratis-Gutschein) ausklingen. Es gibt 
auch eine Verlosung von Preisen unter allen Besuchern!

Das Team der Sektion freut sich, Sie persönlich begrüßen zu dürfen!

Im Blickpunkt4 www.oeav-obergailtal.at
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Du bist noch jung?
Du hast neue Ideen?
Du bist voller Tatendrang?
Du willst dich weiterbilden?

Dann brauchen wir dich!
Wir freuen uns auf dich!

Du wirst JugendleiterIn!

Du machst Ausbildung!

Grundkurs „Erlebnis Berg“ - Modul Wandern:
Ort: OeAV Schutzhaus Sadnig / Asten / Kärnten / A                                    Termin: von 19.06.2014 bis 25.06.2014 
Anmeldung bei: office@oeav-obergailtal.at                                                Telefon: +43-(0)676-5858625

Kursbeschreibung:
Gemeinsames Auf-Tour-Sein braucht Planung und Leitung. Mit Karte und Bussole zu arbeiten gilt als fachlicher Stan-
dard. Wer die Gruppe im Blick hat und ihre Bedürfnisse erkennt, schafft Raum für „echte“ Erlebnisse. Neben diesen 
fachlichen Grundlagen wird den Themen Motivation und Leitung, besonders für die Zielgruppe Jugendliche, Aufmerk-
samkeit geschenkt. Der Kurs vermittelt Grundlagenwissen für kompetente Leitung von Gruppen bei Wanderungen auf 
markierten Wegen ohne Seilgebrauch. Angeboten werden dafür notwendiges alpintechnisches Können sowie grundle-
gende Softskills.

Die Kurskosten übernimmt die Sektion!    Für Fragen stehen wir gerne zur Verfügung!    Bitte rasch anmelden!

Grundkurs „Erlebnis Berg“ - Modul Klettern 
Ort: Jugend-Ausbildungszentrum Süd / Mauthen / Kärnten / A                    Termin: von 23.05.2014 bis 25.05.2014
Anmeldung bei: office@oeav-obergailtal.at                                                 Telefon: +43-(0)676-5858625

Kursbeschreibung: 
Interessierten das notwendige Wissen fürs Klettern freudvoll zu vermitteln, will gelernt sein: Knoten, Sicherungstech-
niken, Klettertechniken, Kletterspiele sowie das Betreuen von Toprope-Stationen stehen im Mittelpunkt des Kurses. 
Neben diesen technischen Grundlagen gibt es viele Möglichkeiten zur Eigenerfahrung und Kompetenzerweiterung. 
Ziel ist es, das notwendige alpintechnische Knowhow für den Anfängerunterricht zu vermitteln.

Blickpunkt / Jugend - Zum Mitmachen
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Blickpunkt / Jugend - Zum Mitmachen 

Steiles Eis für die Jugend 

Im Bergsteigerdorf Mauthen fand auch im vergangenen Winter wieder ein Ausbildungskurs 
im Eisklettern statt.                                   Von Julia Pikisch, Benjamin Werner, Jennifer Gasser und Christoph Edlinger

Freitag, 27.12.2013
Treffpunkt 10.00 Uhr mit Bergführer 
Christian Wassertheurer, unserem Eis-
klettertrainer für die nächsten drei Tage 
auf  dem Gelände des Jugend-Aus-
bildungszentrums-Süd. Nach einer 
zweistündigen Theorie in der wir die 
Grundlagen des Eiskletterns erlernten 
und verschiedene Knoten wiederhol-
ten, ging es zu einem vom Sepp lie-
bevoll servierten Mittagessen. Gut 
gestärkt ging es dann endlich an die 
Eis-Boulderwand um die Theorie in die 
Praxis umzusetzen. Nach einer kurzen 
Eingewöhnungsphase mit den Steigei-
sen erlernten wir in der Trittschulung 
die verschiedenen Steig- und Trittme-
thoden. Anschließend wagten wir uns 
an den Bau verschiedener Standplätze 
mit Eisschrauben, Reepschnüren und 
Bandschlingen. Dann endlich war es so 
weit: Den Rest des Tages übten wir auf  

dem mittleren Turm beim „Alpinen 
Marterpfahl“. Bei einem kühlen Bier 
und netter Gesellschaft ließen wir den 
Tag im gemütlich warmen AV-Jugend-
heim ausklingen.

Samstag, 28.12.2013
Nach einem reichhaltigen Frühstück 
machten wir uns auf  den Weg zu un-
serem heutigen Ziel, dem großen Ei-
sturm. Durch die gute Einweisung von 
Christian war es uns teilweise möglich, 
die Spitze des großen Eisturmes zu 
erklimmen. Im Anschluss erklärte uns 
der Trainer nochmals genau, wie man 
Standplätze baut und diese richtig ab-
sichert. Danach ging es wieder zurück 
auf  den Eisturm. Nach weiteren Klet-
terübungen ging es müde, aber zufrie-
den zurück in die Unterkunft. Nach 
einem leckeren Abendessen schauten 
wir beim Eishockey-Match im Eissta-

dion zu und genossen einen Glühwein.

Sonntag, 29.12.2013
Der Blick nach draußen verriet nichts 
Gutes. Regen prasselte auf  die Eisflä-
che vor unserem Quartier. Sepp rief  
uns zum reichhaltigen Frühstück. An 
ein Arbeiten am oder auf  dem Eisturm 
war nicht zu denken. Wir ließen noch 
einmal das Gelernte Revue passieren 
und trugen die Gratis-Leihausrüstung 
(danke Sepp) zurück ins Depot. Nach 
den administrativen Aufgaben verab-
schiedeten wir uns mit dem Verspre-
chen, das tolle Ausbildungszentrum 
wieder einmal zu besuchen.

Nächster Eiskletterkurs für die 
Jugend: 26.-28. Dezember 2014

Foto oben: Auch Generalvikar Engelbert 
Guggenberger marschiert zum Training



MiniBoulderer
Erste Bekanntschaft mit dem Klettern machten acht Kinder im Alter 
von 5-7 Jahren in der AV-Boulderhalle. Im Winter begeisterten Anna 
Buchacher und Stefan Weger einmal pro Woche die Kinder mit dem 
Phänomen “Klettern”.                                                          Von Gunda Zojer

 Blickpunkt / Jugend

Die Grundregeln über das Verhalten 
in der Boulderhalle, Aufwärmspiele 

waren vor jeder Einheit ein Muss. Bei 
den Kletterspielen wurden die Kinder 
so richtig aktiv und zeigten von mal zu 
mal größere Sicherheit um höher auf  
die Wand zu kommen. Die Freude in 
den Gesichtern blieb unverkennbar. Das 

Schatzspiel, hinter vielen Bouldergriffen 
unterschiedlicher Höhe waren Süßig-
keiten versteckt, war jedes Mal ein beloh-
nender und schöner Abschluss. Die Kin-
der hoffen stark auf  eine Fortsetzung mit 
Anna, denn die Begeisterung ist erst jetzt 
richtig entfacht.

12 Im Blickpunkt www.oeav-obergailtal.at
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Ausbildungsturm 
Neu

Standort im Jugend-Ausbildungszentrum Süd im 
Bergsteigerdorf Mauthen! Eröffnung bei der 120. 
Jahreshauptversammlung des OeAV-Obergailtal.
www.bergsteigerdoerfer.at Im Blickpunkt 13

Verlosung dieses Gutscheines bei der 120. Jahreshauptversammlung am 16. Mai Geeignet für die Ausbildung unserer AV-Jugend, 
des Bergrettungsdienstes, unserer Feuerwehren 

und für den Arbeitsschutz unserer Firmen!

Planung und Bauausführung:

Gefördert von:

Bergführer Christian Gratzer



14 www.oeav-obergailtal.atIm Blickpunkt

Blickpunkt / Sport

Gemeinde Feuerwehr Turnier

Als die FF St. Jakob mit gleich vier 
Mannschaften aufkreuzte, ahnte man 
den Siegeswillen dieser Truppe. Die 
vorhergesagten Schneefälle setzten 
Mitte des Turniers ein und erzwangen 
ein mehrmaliges Säubern vom Schnee-
belag. Schließlich wurden die Sieger 
einer Mannschaft aus St. Jakob gekürt 
und die Feierlichkeiten dauerten im 
Beisein des Herrn Bürgermeister Hart-
lieb recht lange.

Pl. Mannschaft Punkte Quote

1 FF St. Jakob 1 12 : 04 1,853

2 FF St. Jakob 3 11 : 05 2,696

3 FF St. Jakob 4 11 : 05 1,680

4 FF Würmlach 11 : 05 1,652

5 FF Laas 1 07 : 09 1,398

6 FF Laas 2 07 : 09 0,514

7 FF St. Jakob 2 05 : 11 0,496

8 FF Weidenburg 05 : 11 0,369

9 FF Kötschach 03 : 13 0,516
 
18. Meisterschaft von 
Kötschach-Mauthen

Diesmal hatten wir Prachtwetter mit 
Minusgraden und hervorragendes Eis. 
Die angetretenen 14 Mannschaften 
wurden in zwei Gruppen gelost und 
los ging das eisige Vergnügen. Ohne 
Verlustpunkte setzen sich die Gäste aus 
Villach und die Altmeister aus Laas an 

die Spitze ihrer Gruppen. Die Platzie-
rungsspiele im Finale waren spannend 
wie immer und brachten dem regie-
renden Meister aus Laas einen eindeu-
tigen Sieg. Weil die Plaketten auf  dem 
Wanderpokal nun endgültig mit den 
Namen der Meister aus den letzten 
sechs Jahren beschriftet sind, werden 
die Metallkünstler  Norbert Stangl und 
Alfred Ortner für einen neuen sorgen 
müssen! Versprochen ist versprochen!

Ergebnis-Finale
Pl. Mannschaft Punkte

1 ESV Laas 2 12 : 03

2 ER Staubers Stadtschenke 03 : 12

3 ER Treßdorf 20 : 08

4 ESV Laas 1 08 : 21

5 ESV Erlachgraben 29 : 03

6 Verein Explosiv 1 03 : 29

7 ESV Mauthen 10 : 09

8 ESV Explosiv 3 09 : 10

9 ER Magdalen Senioren 17 : 15

10 ESV Müllmann 15 : 17

11 ER OeAV Obergailtal 19 : 08

12 ESV St. Jakob 08 : 19

13 Verein Explosiv 2 18 : 05

14 ER GH Pfeffermühle 05 : 18

12. Kulinarisches Turnier

Mit elf  Mannschaften war das Tur-
nier gut besetzt, geradezu ideal dafür, 
dass jeder gegen jeden spielen konnte. 

Und, wie immer wurde es zum belieb-
testen Turnier des oberen Tales ge-
wählt. Gleich zwei Vereine waren mit 
drei Mannschaften angetreten, der EV 
Müllmann und der Verein Explosiv. 
Nach zügiger Durchführung durften 
sich schließlich die „Müllmann Hack-
ler“ den ersten Preis unter den vielen 
kulinarischen Köstlichkeiten, aufgefet-
tet mit viel Gösser Bier, aussuchen.

Pl. Mannschaft Punkte Quote

1 ESV Müllmann H 18 : 02 3,477

2 ER Herold Weißb 16 : 04 1,233

3 ESV Mauthen 14 : 06 1,904

4 Verein Explosiv 1 13 : 07 1,207

5 ESV Müllmann B 12 : 08 1,162

6 ESV Laas 2 10 : 10 1,317

7 Verein Explosiv 3 08 : 12 0,801

8 ER Kofler St.Jak. 08 : 12 0,583

9 ESV Laas 1 06 : 14 0,686

10 Verein Explosiv 2 05 : 15 0,575

11 ESV Müllm. Girls 00 : 20 0,368

Foto unten: Die Gemeinde-Meister 2014

Als sich die Tische bogen 
Eisstock-Turniere als Gesellschaftsereignisse
Im Nachhinein betrachtet war die vergangene Eisstock-Saison ein immer währender Kampf 
gegen das verrückte Wetter. Kaum war der Eisplatz wieder auf Hochglanz gebracht, fegten 
die nächsten Regengüsse und Schneefälle – meist eh in einem fürchterlichen Mix aus bei-
dem – übers Tal. Die Arbeit begann von vorne. Dennoch gelang es mir als Eismeister immer 
wieder für prächtige Verhältnisse bei unseren Traditionsveranstaltungen zu sorgen. Im Fe-
bruar war dann nach den großen Schneefällen  trotz aller Räumversuche endgültig Schluss 
und wir mussten drei Turniere absagen.                                                            Von Sepp Lederer

       Blickpunkt / Sport

Eiskletterer 
trotzten dem Wetter 

Keine Gnade kannte das Wetter mit den Athleten bei der 14. Auflage der Österreichischen Meister-
schaft im Eisklettern auf dem „Alpinen Marterpfahl“ im Bergsteigerdorf Mauthen. Schneefall und 
Regen waren ganztägige Begleiter des spannenden Wettkampfs. Spitzenbergsteiger und Eiskletterer 
wie Markus Pucher und Peter Ortner waren gekommen und widersetzten sich den Wetterunbilden.     
                  Von Sepp Lederer

Der Turm war präpariert, 
die Routen mit viel Raf-

finesse gebaut. Gegen das 
Sauwetter am Wettkampftag 
hatte das Veranstalterteam 
mit den Routensetzern Ru-
dolf  Purat und Christian 
Unterasinger kein Mittel pa-

rat außer der Genugtuung, 
dass alle angereisten Eisklet-
terfreaks unbedingt klettern 
wollten. Mit viel Humor und 
Lockerheit wurden diesmal 
Österreichische Meister un-
ter härtesten Bedingungen 
gekürt, und sie dürfen be-
sonders stolz auf  ihre Titel 
sein. Pech hatte Altmeister 
Markus Pucher, als er sich 
in der überhängenden „Lei-
terpassage“ mit einem Stei-
geisen verhedderte, so total 
aus dem Rhythmus kam und 
schließlich über die Linie 
trat. Damit war der Weg frei 
für die Titelverteidigung des 
regierenden Meisters Peter 
Ortner aus Osttirol. Überra-
schend stark war bei seinem 

erstmaligen Antreten der 
junge Grazer Klaus Keller 
auf  dem zweiten Platz. Aus 
der heimischen Kletterszene 
konnte sich der bärenstarke 
Andreas Robatsch mit sei-
nem dritten Platz behaupten. 
Ein neues Siegergesicht gab 
es bei den Damen mit Mela-
nie Glanznig aus Spittal, die 
auch im Finale die Spitze des 
28 Meter hohen Eisturmes 
erreichte. Bei der Siegereh-
rung wurde der unbedingte 
Wunsch nach Fortsetzung 
im nächsten Jahr ausgespro-
chen.
Oben: In der Leiter-Passage
Links: Peter Ortner, Osttirol
Rechts o.: Andreas Robatsch
Rechts u.: Melanie Glanznig

www.bergsteigerdoerfer.at Im Blickpunkt 15
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Loipenjäger 
unterwegs
Noch immer lag mehr als ein Meter Schnee auf den Feldern und Wiesen rund um das Berg-
steigerdorf Mauthen. Ideale Bedingungen für den 2. Jagdbiathlon, der wegen der Schnee-
massen von Anfang Februar auf den 16. März verschoben wurde. Bei Prachtwetter beteili-
gten sich mehr als siebzig Sportler an dieser Veranstaltung.                             Von Sepp Lederer

Schon in den Morgenstunden 
tummelten sich die ersten Langläu-

fer auf  der noch pickelharten Loipe um 
einen Überblick zu gewinnen und da-
mit auch das Gefühl für die Einteilung   
ihrer Kräfte. Für etliche Sportler war es 

das erste Antreten bei einem Wettbe-
werb mit eingebauten Schießübungen 
im Stehen und Liegen. 
Bei herrlichem Firnschnee waren die 
Bedingungen auf  der drei Kilometer 
langen Schleife, die drei Mal bewäl-
tigt werden musste, dann doch etwas 
schwieriger als bei der Besichtigung 
und so zweigten einige der Athleten 
nach dem Schießplatz wegen ihrer 
Fehlschüsse in die Strafrunde ab. 
In der Einzelwertung siegte Hermann 
Klaus (25:09,18) vor Gernot Nußbau-
mer (28:12,82) und Daniel Lamprecht 
(28:52,87), alle vom OeAV Obergailt-
al. Die Damenklasse gewann Ingeborg 
Kristler (39:27,03) vor Birgit Zumtobel 
(42:37,03) und Barbara Obernosterer 
(44:24,59), ebenfalls alle OeAV Ober-
gailtal.
Schnellster Jäger wurde Florian 
Guggenberger aus St. Lorenzen im 
Lesachtal (32:03,21) vor Stephan Ran-
ner, Hubertusjagd Mauthen (34:07,31) 
und Adolf  Zumtobel von der Forstver-
waltung Pittersberg (43:48,90).
Bei den 19 angetretenen Dreier-Staffeln 
wurden die Sieger über die errechnete 
Durchchnittszeit aller Teams gekürt, 
wobei es auch eine eigene Jägerklas-
se gab. Diese gewannen die „Kohlrösl 
Buam“ vom Jagdverein St. Lorenzen  
im Gitschtal (Holzfeind, Oberressl, 

Jung) vor den „Gebirgsjägern aus 
Mauthen“ (3 x Kurzweil) und den „Jä-
ger Gruftis“ (Lederer, Gressel, Maier). 
Die Damenstaffel „Heute Kinderfrei“ 
gewann die zweite Wertungsgruppe vor 
den „Schneehasen vulgo Ressl“ und 
den „Anti-Jägerinnen“. Klingende Na-
men wie „Loncium-Mädels“, „Hurra 
die Gams“ oder „Die Lustigen Drei“ 
gaben der Veranstaltung einen gesell-
schaftlichen Anstrich, der bei der an-
schließenden Siegerehrung zu spüren 
war.

Foto: Die Sieger der Jägerklasse-EinzelFotos: Die SiegerInnen der Einzelwertung

Blickpunkt / Sport
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Plöckenloipen 
reaktiviert
Den schneelosen Tallagen entfliehen mussten 
die Langläufer Anfang Dezember 2013 um ihrem 
Hobby nachgehen zu können. Das ortsnahe Plö-
ckengebiet mit dem Angerbachtal bot sich mit 
seiner sicheren Schneelage als ideales Gelände 
für Langlaufloipen. Grundbesitzer Carl Gressel 
gab seine Zustimmung, die Gemeinde stellte das 
Loipengerät samt Fahrer und gleich schritt man 
zur Tat.                                            Von Sepp Lederer

 Blickpunkt / Bericht

Ein Bergsteigerdorf  ohne Langlauf-
loipe darf  es in Augen von Ob-

mann Sepp Lederer nicht geben! Das 
Tal war aper, in Plöcken lag genügend 
Schnee. Grundbesitzer Carl Gressel 
stimmte dem Vorhaben zu - schon im 
Vorjahr waren positive Vorgespräche 
geführt worden, Bürgermeister Hart-
lieb war sofort von der Notwendigkeit 
der Sache überzeugt, ein erfahrener 
Loipenchef  mit Hans Obereder rasch 
gefunden.
Der Einsatz des Loipengerätes der Ge-
meinde wurde von Oswald Winkler 
perfekt koordiniert, die Fahrer Sepp 
Gratzer, vulgo „Lenz“ und Walter 
Lamprecht, vulgo „Knolli“ waren voll 
motiviert und stets perfekt mit ihrem 
schon in die Jahre gekommenen Bom-

bardier-Loipenbully unterwegs. Binnen 
weniger Tage entstanden in Plöcken 
zwei Loipen: Die ziemlich anspruchs-
volle Plöcken-Loipe und die gemüt-
lichere Grünsee-Loipe. 
Ganz nebenbei wurde auch dem Pro-
jekt Berg-Mensch-Wildtier entspro-
chen und mit der Anlage der Schnee-
schuh-Route zur Unteren Tschintemunt 
Alm und Richtung Obere Spielboden 
Alm der geforderten Besucherlenkung 
zum Schutz der Wildtiere entsprochen.
Natürlich brauchte es auch eine Eröff-
nungsfeier, zu der sich eine nette Schar 
eingefleischter LangläuferInnen am 
21. Dezember 2013 einfand. Medial 
begleitet wurde das Spektakel mit der 
filmenden Drohne von Ingo Ortner. 
Schon am nächsten Tag war neben hei-

mischen Sportlern ein Dutzend italie-
nischer Langläufer anwesend. 
Alle waren von der Idee begeistert und 
sprachen ihren Dank aus, den ich ger-
ne an alle am Zustandekommen dieses 
Projektes Beteiligten weitergebe.

Oben: Bei der Eröffnung der Loipe
Unten: Die filmende Drohne

Gratulation 
unserem Mitglied Christa Buchacher, 
Eisstocksportlerin mit Leib und Seele 
aus Radnig bei Hermagor: Regieren-
de Staatsmeisterin und WM-Bronze 
2014, errungen in Innsbruck! 



Blickpunkt / Bericht

Lernen und üben 
gegen den Lawinentod

Fast hundert Wissbegierige und Lernwillige trafen sich beim Lawinen-Praxisseminar im 
Bergsteigerdorf Mauthen. Profis vermittelten Wissen, präsentierten Neuigkeiten und lehrten 
Strategien für einen möglichen Lawinenunfall.                                                 Von Sepp Lederer

Damit hatte das Organisationsteam, bestehend 
aus Alpenverein, Bergrettung und Sport-Fach-

geschäft Putz, nicht gerechnet, dass sich an diesem 
Frühwinter-Samstag exakt 96 Wintersportler zur 
Aus- und Weiterbildung im Jugend-Ausbildungs-
zentrum-Süd des OeAV einfinden würden. Im Sta-
tionenbetrieb wurde geschult und dieser lehrreiche 
Nachmittag verging für die hoch motivierte und inte-
ressierte Teilnehmerschar wie im Flug. In gemütlicher 
Runde wurde danach im AV-Jugendheim noch lange 
fachgesimpelt und auch so mancher Tourenplan aus-
geheckt. Gerne gebe ich das Lob und den Dank der 
sichtlich zufriedenen Teilnehmer an das Ausbildungs-
team weiter. Fortsetzung folgt sicher.

Bild unten: Produktpräsentation-Lawinen-Airbag

18 www.oeav-obergailtal.atIm Blickpunkt

Blickpunkt / Bericht

Unser
Alpenverein 
ist stark wie 

noch nie
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Bild: Blick vom Torkofel zum Karnischen Hauptkamm

Seit Neugründung unserer Sektion im Jahr 1994 stieg unser Mitgliederstand kontinuierlich. 
Haben wir seinerzeit mit  einigen hundert Getreuen begonnen, sind wir heute nach den Städ-
ten Klagenfurt, Villach und Spittal mit 2.579 Mitgliedern und einem Jahres-Plus von 3,9 %  
(Stand Ende 2013) die viertgrößte der 15 Kärntner Sektionen. Dieser Status ist aber auch Ver-
pflichtung, die vielen an uns herangetragenen  neuen Ideen zu verwirklichen! Werben auch 
Sie für unsere Sektion Mitglieder! Dankeschön!                         
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Das Wunder 
von der Mauthner Alm
Wer sich bei Lawinenwarnstufe 3-4 nach Schneefällen mit rund einem Meter Neuschnee und schlech-
ter Sicht – noch dazu ohne aktiviertem „Lawinenpiepser“ auf eine hochalpine Schitour macht, weiß 
nicht, was er sich, seiner Familie, Freunden und letztlich den später aktiv gewordenen Rettungsor-
ganisationen antut. So geschehen am 20. Februar 2014 auf der Mauthner Alm.                    Sepp Lederer

Ich mache mich gera-
de fertig auf  den Weg 

zur Schneeräumung im 
OeAV-Freizeitpark, als um 
14.39 Uhr mein Handy in 

einer Alarm-Nachricht den 
„... Lawinenabgang Mauth-
ner Alm Nähe Enzian Hütte, 
eine Person noch verschüttet 
…“ verkündet. Meinen er-

sten Gedanken verschwende 
ich an eine Winter-Alarm-
übung der Bergrettung 
Kötschach-Mauthen, der 
ich trotz Pensionisten-Alters 
noch immer angehöre. Nein, 
es muss Ernst sein, so mit-
ten am Nachmittag und an 
einem Donnerstag!
Wenige Augenblicke später 
werfe ich den Winter-Alarm-
rucksack und die Touren-
schi ins Auto und eile zum 
Rathaus. Einsatzleiter Ale-
xander Gressel telefoniert 
gerade und gibt gezielte 
Anweisungen, der erste La-
winenhund mit Eckart S. ist 
auch schon da. Ich laufe in 

Links: Erstversorgung nach 
der Freilegung des Opfers

den Geräteraum und hole 
schnell einmal Sonden und 
Schaufeln. Hannes G. stürmt 
um die Universal-Trage und 
Vakuum-Matratze. Der erste 
von drei Hubschraubern 
landet, drei Lawinenhunde 
und Mannschaft werden in 
mehreren Wellen zum Ein-
satzort geflogen. Ortsstel-
lenleiter Klaus Hohenwarter 
übernimmt im Tal die Ein-
satz-Koordination. Einer 
der am Lawinenunfall Betei-
ligten wird ins Tal gebracht.
Ich setze ihn zu mir ins Auto 
und versuche ihn zu be-
ruhigen, weil er für seinen 
Bergkameraden wegen der 
riesigen Lawine keine Über-
lebenschance mehr sieht. 
Endlich übernimmt ihn ein 

Oben: Der Abtransport des 
Geborgenen 

Notarzt und bettet ihn in das 
eingetroffene Rettungsauto. 
Immer noch herrscht Hek-
tik, jedoch wohl koordiniert. 
Auch ich als Ältester soll 
noch zur Lawine geflogen 
werden, weil es dort jeden 
Mann braucht. Ich sitze 
mit einem Kameraden im 
Hubschrauber und warte 
aufs Abheben, als uns der 
Funkspruch „Verschütteter 
gefunden, Person ansprech-
bar!“ erreicht! Erleichtert 
steige ich aus, verstaue mei-
ne Geräte und stapfe Rich-
tung Rettungsauto, in dem 
ich meinen geschockten Ge-
sprächspartner von vorher 
weiß. 
Ich klopfe an, öffne die Tür 
und verkünde die Frohbot-
schaft. Erleichterung für alle 
ist förmlich spürbar, der tot 

Rechts: Kurt-Michael Kristler 
mit Hündin Akira - die Helden 

geglaubte Bergkamerad lebt!
Es dauert eine Weile, bis das 
Notarzt-Team für beide Ver-
letzten das O.K. für den Wei-
terflug in die Krankenhäuser 
Lienz und Klagenfurt gibt. 
Mit mehreren Autos holen 
wir unsere Kameraden beim 
Lamprecht Bauer ab, wohin 
sie mit ihren Schiern abge-
fahren waren. 
Der Rest ist wieder Routine: 
Verstauen der Gerätschaf-
ten im Ausrüstungsdepot  
und Zusammentreffen im 
Gasthof  Erlenhof  zur Ab-
schlussbesprechung. 
Mit Hallo wird die junge La-
winenhündin „Akira“ mit ih-
rem Hundeführer Kurt-Mi-
chael Kristler begrüßt. Sie 
sind die wahren Helden des 
Tages, die mit ihrer Suche 
und Auffindung des Lawi-

nenopfers innerhalb kür-
zester Zeit das „Wunder von 
der Mauthner Alm trotz ei-
ner Verschüttungsdauer von 
75 Minuten“ möglich ge-
macht haben.
Mit Genuss verschlingt 
Labrador-Hündin Akira ihr 
wohlverdientes Steak, die 
Bergrettungsmannschaft fei-
ert diese Lebensrettung eini-
ge Stunden lang gehörig.
Mir als ehemaligem Hunde-

führer entlockt man dabei 
Melodien mit Textpassagen 
wie: „… Haben wir dann 
endlich den Tod bezwungen 
und wenn es dem Schick-
sal gefällt, der Lahn ein Le-
ben abgerungen, der Hund 
dann freudig bellt …!“ oder 
„… Such voran mein treu-
er Freund, erfülle uns‘re 
Pflicht, deine Nase tief  am 
Schnee, ich vertraue stets 
auf  dich …!“

 Blickpunkt / Bericht
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OSTTIROL-WESTKÄRNTEN

Die starken Volksbanken 
Osttirol und Gailtal gehen 

gemeinsamen Weg.

Volksbank Osttirol

Volksbank Gailtal
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Unser Trek beginnt am 26.9.2013  
beim Flug von Wien nach Kath-

mandu – Hauptstadt von Nepal. Wir 
sind sieben Freunde im Alter von 45 
bis 69 Jahre, manche erprobte Wan-
derer, manche eher nur regelmäßige 
Spazieren Geher. Zwei Ärzte, eine Ärz-
tin,eine Psychotherapeutin, ein Pfar-
rer, eine Bewährungshelferin und eine 
Leasingspezialistin – es kann uns also 
nichts passieren auf  dieser Reise – für 
alles gibt es einen Ansprechpartner.
Wir, Elisabeth und Nikolaus, haben den 
Trek selbst zusammengestellt. Bei un-
serer ersten Reise nach Tibet und Ne-
pal lernten wir Tshering Wangdi Sherpa 
kennen, einen Sirdar (Führer) für Trek-
kings in Nepal und Tibet. Unter seiner 
liebevollen und sehr kompetenten Be-
treuung haben wir bis jetzt schon vier 
Trekkingtouren unternommen – im-
mer von uns selbst zusammengestellt.
Er erwartet uns schon am Flughafen 
in Kathmandu – ab jetzt sind wir unter 
seinen Fittichen. Hotels, Ausflüge, Es-
sen, das gesamte Trekkingpaket – alles 
nach unseren Wünschen, alles von ihm 
organisiert.
Nach drei Tagen „Ankommen“ in Ka-
thmandu fliegen wir nach Pokhara. Es 
ist dies die zweitgrößte Stadt in Nepal; 
von hier aus starten viele Trekkingrou-

ten. Der nächste Tag wird spannend. 
Werden wir , wie geplant, am Morgen 
mit einem ganz kleinen Flugzeug nach 
Jomsom fliegen können? Angeblich ist 
dort der gefährlichste Landeplatz der 
Welt. Wir steigen tatsächlich frohen 
Mutes in die Maschine, freuen uns nach 
20 Minuten Flug schon auf  die Lan-
dung – aber leider, der Pilot muss in der 
Luft wieder umdrehen – die Wolken 
hängen zu tief. Auch am nächsten Tag 
geht kein Flug und wir entscheiden uns 
für die mühselige, zwei Tage dauernde 
Jeepfahrt nach Jomsom (anstatt 25 Mi-
nuten Flug). Zehn Personen hinein ge-
quetscht in einen Jeep, am Dach hoch 
aufgetürmt das ganze Gepäck und eine 
Horror “Straße“ – bei uns würde man 
so einen Weg, wenn überhaupt, nur mit 
Traktor befahren. Aus einem Steilhang 
entlang des Kali Gandaki Flusses her-
ausgesprengt, schlammig und voller rie-
siger Steine – ein Höllenritt. Ich fürch-
te einen Absturz oder Unfall bis wir 
durchgeschüttelt und weich geklopft 
Jomsom erreichen. 

Unsere Begleiter

Dort treffen wir auf  unsere „Angestell-
ten“. Abgesehen von unserem Sirdar/
Hauptführer beschäftigen wir für die 
nächsten 20 Tage zwei Sherpas/Unter-
führer , einen Chefkoch, fünf  Küchen-
helfer, drei Pferdeführer und 14 Mulis 
bzw. Pferde – fast wie eine richtige Ex-
pedition.
Alle waren unterwegs immer freund-
lich, haben uns geholfen wo es ging 
und der Koch hat mit einfachsten Mit-
teln köstliche Menüs auf  den Tisch ge-

Foto links: Vor dem Start wird alles verladen
Foto rechts: Die Mulis vor dem Tangye Paß

zaubert. Wir haben fast jede Nacht im 
Zelt geschlafen; immer an Plätzen, wo 
es Wasser gab und oft im Garten eines 
Gästehauses.
Unser Hauptgepäck wurde von den 
Mulis getragen, wir hatten nur den 
Tagesrucksack mit Wasser, Müslirie-
geln, Regenzeug, etc. zu schultern. 

Die Tour beginnt

Von Jomsom wandern wir zuerst vier 
Stunden im bzw. neben dem Flussbett 
des Kali Gandaki nach Kagbeni. Dieser 
Fluss hat – aus dem tibetischen Hoch-
land kommend - zwischen Annapurna 
und Dhaulagiri die tiefste Schlucht der 
Erde durchgegraben. Das Königreich 
Mustang liegt, obwohl zum Staat Nepal 
gehörend, eigentlich im Transhimalaya 
und ähnelt der Landschaft in Tibet we-
sentlich mehr als dem üppigen Grün 
in Nepal. Kahle, vegetationslose Hügel 
gehen über in kahle, felsige Berge und 
weiter dann in schneebedeckte Sieben- 
bis Achttausender.
Dazwischen, an Haupt- und Neben-
flüssen gelegene kleine grüne Oasen – 
die Dörfer.
Am nächsten Tag geht es von Kagbeni 
noch eine Weile das Flussbett entlang, 
dann über eine Hängebrücke auf  die 

MUSTANG 
Nach vier Trekkingtouren waren wir im Herbst 2013 wieder mit fünf Freunden unterwegs.     
                                                                                                                Von Elisabeth und Nikolaus Zeininger                  

andere Seite und steil und 
hoch in die westlich des 
Flusses gelegenen Berge. 
Ab jetzt wandern wir stetig 
bergauf  und bergab. Wir 
überqueren in sechs Tagen 
vier Pässe (Höhe 3050m – 
4320m), wandern in Tagese-
tappen von vier bis sieben 
Stunden durch bizarre Fels-
landschaften, liebliche Dör-
fer an romantischen Bächen 
gelegen, bestaunen rötlich 
und bläulich gefärbte Sand-
steinkegel mit Höhlen, in de-
nen bis vor kurzer Zeit noch 
Menschen gewohnt haben. 
Zuletzt die tibetischen Krie-
ger, Khampas genannt, die 
von Nepal aus versucht ha-
ben, Tibet wieder von den 
Chinesen zurückzuerobern.
Für Interessierte unser Weg: 
Kagbeni – Chosang – Sa-
mar – Syangboche – Gemi – 
Dhakmar – Lo Gekar Gom-
pa – Tsarang – Lo Manthang.
Lo Manthang ist die Haupt-
stadt des Königreiches 
Mustang, liegt auf  circa 4100 
m und ist umgeben von bis 
zu 5000 m hohen Hügeln/
Bergen. Dahinter liegt schon 
die schwer bewachte Gren-
ze zu Tibet. China hat von 
Tibet aus eine Schotterstra-
ße bis Lo Manthang gebaut 
und beliefert die dortige Be-
völkerung mit „Waren aller 
Art“.
Wir zelten für drei Tage im 
Garten des Gästehauses 
der Schwester des Königs 
(natürlich gibt es auch in 
Mustang Vetternwirtschaft!) 
und erkunden die Stadt und 
die nähere Umgebung. Be-
sonders in Erinnerung ge-
blieben ist uns ein Ausflug 
zum verfallenen Kloster 
„Konchok Ling“ auf  4700 
m und zu einer erst vor fünf  
Jahren entdeckten Höhle mit 
wunderbaren und gut erhal-
tenen buddhistischen Fels-
zeichnungen – Datum der 
Entstehung und Künstler 
völlig unbekannt.
Das Wetter ist seit einer Wo-
che phantastisch aber die 
Kälte beträchtlich – mor-
gens schaben wir das Eis 
vom Zelt.
Nach drei Tagen Erholung, 
Wäschewaschen, Karten-

schreiben, mailen (ja, auch 
Internet gibt es dort – man 
wartet allerdings Stunden 
auf  die Verbindung!) ma-
chen wir uns auf  den Rück-
weg.

Der Rückweg

Der führt uns zunächst zu-
rück über den Paß Marang 
La 4320 m oberhalb von Lo 
Manthang; dann geht’s aber 
gleich auf  die Ostseite des 
Kali Gandaki zu unserem 
ersten Übernachtungsplatz 
Yara. Auf  dieser Seite des 
Flusses gibt es keine Schot-
terstraße, die Dörfer sind 
deutlich ärmer und verwahr-
loster – versorgt mit den 
Gütern des täglichen Lebens 
werden sie entweder zu Fuß 
oder durch einen riesigen 
Traktor mit Anhänger, der 
im Sommer alle zwei bis drei 
Wochen vorbeikommt. Wir 
begegnen auf  dieser Seite 
kaum anderen Trekkern und 
hier gibt es auch fast nir-
gends ein Gästehaus. 
Von Yara geht der Weg auf  
und ab, über Hochebenen 
und ausgewaschene Felske-
gel nach Dhei; weiter nach 
Tangye – zwischendurch 
sind zwei Flüsse zu durch-
queren. Dies meistern wir
„bravourös“ mit unserem 
Begleitpferd Pasri. 
Ein Wort zu Pasri: Da wir 
alle schon etwas fortgeschrit-
teren Alters sind, haben wir 
uns ein „leeres“, nicht Las-
ten tragendes Begleitpferd 
geleistet für den Fall, dass 
einer von uns durch einen 
Sturz oder Verknöcheln 
einmal einen Tag lang nicht 
gehen kann. Wir waren Gott 
sei Dank bis zum Schluss 
alle gehfähig und gesund, 
aber Pasri diente uns zu 
Flussüberquerungen und er 
bekam jeden Tag die Ersatz-
wasserflaschen und Akutme-
dikamente aufgeladen.
Von Tangye geht es vier 
Stunden lang – steil und 
lang – hoch zum letzten Pass 
dieser Tour. Wir frohlocken 
schon ob des bald auftau-
chenden heutigen Zeltplat-
zes – aber nix da – wir müs-
sen weiter. Der vorgesehene 

Platz namens Paa ist „voll-
geschissen“, abschüssig und 
extrem windig.
Schweren Herzens und mit 
müden Beinen entschließen 
wir uns, weiterzugehen. Es 
wird an diesem Tag ein zehn-
stündiger Marsch – auf  und 
ab – für Nepalesen „more or 
less flat“!!
Im Finsteren erreichen wir 
dann vollkommen erschöpft 
den heutigen Zeltplatz in 
Chosang – da waren wir am 
Anfang unseres Trekkings 
schon – Kreis geschlossen. 
Nach einigen Bieren (gibt 
es auch überall!!) sinken wir 
ins Bett/Matte + Schlafsack. 
Die Entscheidung weiterzu-
gehen, war richtig – müde 
sind wir aber schon.
Die Jüngste von uns wählt 
am nächsten Tag den länge-
ren Weg über 2 Pässe nach 
Muktinath und dann Kagbe-
ni – allerdings meist reitend 
auf   Pasri . Wir anderen zie-
hen den meist flachen, ge-
mütlichen Weg entlang des 
Flusses nach Kagbeni vor.
Von Kagbeni ist es natürlich 
ein Muss, den hinduistischen 
und buddhistischen Pilger-
ort Muktinath zu besuchen. 
Man stelle sich den Ort wie 
Mariazell in Nepal vor! Wir 
fahren die 1000 Höhenme-
ter mit dem Jeep hoch und 
gehen zu Fuß wieder runter. 
Glücklich wan-
dern wir am 
nächsten Morgen 
nach Jomsom. 
Am Abend vor 
unserer Abreise 
schüttet es und 
die „Unken“ un-
ter uns prophe-
zeien eine weitere 
zweitägige Jeep-
fahrt nach Pok-
hara. Nach inten-

siven „geheimen“ Ritualen 
und Gebeten 
scheint am nächsten Mor-
gen  aber die Sonne und wir 
fliegen durch das enge Tal 
zwischen Annapurna und 
Dhaulagiri raus in die Wär-
me von Pokhara und dann 
weiter nach Kathmandu.
Für einige von uns ist ein 
lebenslanger Traum in Er-
füllung gegangen. Wir blie-
ben alle gesund, waren meist 
sehr fröhlich und hatten viel 
Spaß miteinander.
Unserer Crew gebührt das 
höchste Lob. Ohne die un-
ermüdliche Arbeit und die 
stete Freundlichkeit und Un-
terstützung der „Angestell-
ten“ (Menschen und Tiere) 
wäre diese Reise sicher nicht 
so – im wahrsten Sinne des 
Wortes – leicht gewesen.
Wir, Elisabeth + Nikolaus 
Zeininger, sind gerne bereit, 
an Menschen, die Interesse 
an einem Trekking in Nepal 
oder Ladakh haben, Infor-
mationen weiterzugeben. 
Mail to: dr.zeininger@gmail.
com
Es ist jedoch auch mög-
lich, sich gleich mit unse-
rem Sirdar Tshering Wangdi 
Sherpa in Verbindung zu set-
zen. Mail to: twangdi2004@
yahoo.com 
Foto oben: Festung von Tsarang 
Foto unten: Unsere Gruppe
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Alpingeschichtliches

Naturparadies 
Gailtal
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Die „Kärntner Krone“ ist 30, und deshalb fragen wir Kärntner, wie sie unser Land in 30 Jahren sehen. 
Heute: Alpenvereinschef Sepp Lederer.                                                                                Von Hannes Wallner

 Blickpunkt / Bericht

Die Gailtaler und Lesachtaler, aber 
allen voran auch der Alpenver-

ein haben schon früh begonnen, die 
Bergwelt und die intakte Natur zu 
schützen und zu bewahren. ,,2043 
haben wir es geschafft“, ist der pen-
sionierte Schuldirektor und höchst 
aktive Alpenvereinsobmann der Sek-
tion Obergailtal-Lesachtal überzeugt. 
Die Karnischen Alpen wurden von 
der UNESCO zum Weltnaturerbe er-
nannt, was das Gail- und Lesachtal ins 
weltweite Rampenlicht stellte und be-
gehrenswert machte. 
Die Landflucht konnte umgekehrt 
werden. Die Menschen suchen wieder 
die Natur - die Stadtflucht boomt. Und 
der Alpenverein verzeichnet einen 

neuen Mitglieder-Höchststand. 
Viele leer stehende Häuser konnten in 
den Gail- und Lesachtaler Orten mit 
Leben erfüllt werden. 
Auch viele Pensionisten wollen ihren 
Lebensabend in der intakten Umwelt 
verbringen und sie wollen sich auch 
aktiv am Gemeinwohl beteiligen. 
Da die Pensionen nicht mehr so üp-
pig ausfallen wie noch vor drei Jahr-
zehnten, können die Neo-Gail- und 
Lesachtaler Fünfjahresverträge unter-
zeichnen und sich somit in ein Bonus-
system einkaufen. 
Die aktiven 65-Jährigen helfen auf 
Bauernhöfen, in Mühlen und auf Al-
men, um regionale Produkte zu er-
zeugen, die regelrecht boomen. Oder 

helfen in der Kinderbetreuung als Lei-
homas sowie im Gesundheitswesen 
mit. Das alles hält die Neo-Pensio-
nisten fit und gesund. Viele 65-Jährige 
nutzen auch die zahlreichen Angebote 
des Alpenvereins und lassen sich 
etwa zu Wanderführern ausbilden, die 
Gleichgesinnte in die Berge führen. 
Nach fünf Jahren, also mit 70, beginnt 
dann der „echte“ Ruhestand und 
durch das Bonussystem konnte sich 
jeder Teilnehmer seine magere Pensi-
on kräftig auffetten. 
Davon profitiert auch die Jugend, die 
sich vermehrt auf IT-Arbeitsplätze so-
wie „grüne Energie“ fokussieren und  
zu Hause arbeiten kann. 

Lieber Sepp,
ich wünsche mir mit dir, dass deine 
schöne Vision von einer heilen Natur 

in den Karnischen Realität wird, ich 
wünsche mir zu deiner „frommen“ Vi-
sion  noch zusätzlich eine Absicherung 
durch die Errichtung eines grenzüber-
schreitendes Natura 2000 Gebietes 
von der Kellerwand bis zum Trogko-
fel!  Anderseits muss man ein auch 
nicht unrealistisches Horror-Szenari-
um  durch ein in  aktueller Diskussion 
stehendes  Plöckentunnel–Projektes 
im möglichen  Blick haben:  eine neue 
Süd-Nord-Transitstrecke zwischen 
Brenner und Kanaltal, eine Hang- und 
Stelzenautobahn über Gailberg, Laas, 
Kries, Kötschach, Mauthen, fluchtar-
tige Absiedlung von Einheimischen, 
dramatische Gästeflucht,  Störung 
des Wasserhaushaltes der Karnischen 
durch die massiven Baueingriffe für 
Tunnel und Fernstraßen, sowie auch 
durch Klimaerwärmung, ausgetrock-

neter Gailfluss und Valentinbach, 
ausgetrockneter Grün- und Cellon 
Stausee, notleidende Trinkwasserver-
sorgung,  zahlreiche leer stehende und 
verlassene Häuser, dafür ein Wind-
park am Kamm der Karnischen- und 
Gailtaler Alpen und ihren Vorbergen, 
auf denen weit sichtbare gigantische 
Windräder den ach so notwendigen 
Strom für die norditalienischen In-
dustriegebiete erzeugen, man braucht 
dafür natürlich neue Stromnetze  für 
neu ausgebaute  360 kV Stromauto-
bahnen  über das Kronhofer Törl und 
den  Plöckenpass bzw. auch über den 
Gailberg nach Lienz.  Gute Nacht, 
„energieautarke Gemeinde“,  „heilkli-
matischer Kurort“, „Bergsteigerdorf 
Mauthen“,  „aufregend unberührtes“ 
Kötschach-Mauthen
Gruß, Erich Zojer

Foto: Verlassenes Dorf Mogessa di La
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Zollnersee Hütte 
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Der längst fällige Zubau

Das Gesamterscheinungsbild der Zollnersee Hütte wird kaum verändert. Das Dach wird vom 
Giebel bis zur Fußpfette gezogen und bildet so eine optische Einheit. Die Ansicht bleibt na-
hezu gleich. Die große Herausforderung bei dieser Baustelle werden der Aushub und der 
Aufbau des Kellers sein. Der Untergrund besteht aus teilweise schiefrigem Gestein wie wir 
es schon beim Wegbau zur Hütte vorgefunden haben.  Die Abstützung des Fundamentes 
zum Altbestand wird voraussichtlich mittels Spritzbeton erfolgen müssen. Die weiten Wege 
zu dieser Höhenbaustelle bedürfen eines präzisen Baumanagements.         Ihr Sepp Lederer, Obmann

 Blickpunkt / Bericht

Planung:
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Der Kronhofgraben 
ein geologisches Gesamtkunstwerk
Im kommenden Jahr 2015 sind es  50 Jahre, dass ich im Rahmen einer geologischen Exkursion die 
Karnischen Alpen besuchte. Ich studierte damals in Graz und da war es üblich, jedes Jahr einmal in 
dieses Gebiet zu reisen und die jungen Studenten mit der geologischen Feldarbeit vertraut zu ma-
chen. Als Quartier im Tal war schon seit der Zwischenkriegszeit die Familie Warmuth vlg. Bischof in 
Würmlach Anlaufstelle, wo wir Studenten immer kostenlos im Heu unseren Schlafsack ausbreiten 
durften. Von da ging es entweder auf die Untere oder Obere Bischofalm, wo wir unser Quartier bezo-
gen. Die Großeltern des jetzigen Besitzers unterstützten uns dabei in allen Belangen. Bis heute wird 
auf den Bischofalmen die seit Generationen gepflegte Almbewirtschaftung in bewährter nachhaltiger 
Form gelebt. Der dort produzierte Gailtaler Almkäse ist denn auch ein Gütesiegel der Region.                      
                            Von Hans Peter Schönlaub

Im Jahr darauf, 1966, 
begann meine eigent-

liche Geländearbeit, 
welche die Detailbear-
beitung des Gebietes 
von der Unteren über 
die Obere Bischofalm, 
den Hohen Trieb, Monte 
Skarnitz bis hin zum 
Kronhoftörl umfasste. 
Meine Aufgabe war die 
Erstellung einer detail-
lierten geologischen Kar-
te mit der Ausscheidung 
sämtlicher in diesem Ge-
biet vorkommenden Ge-
steine, ihre Altersfeststel-
lung mittels Mikro- und 
Makrofossilien sowie die 
Klärung der gegensei-
tigen Lagerungsverhält-
nisse. Natürlich durften 
Vergleiche mit ähnlich 
alten Ablagerungen in 
der näheren und wei-
teren Umgebung nicht 

fehlen, ja, die internationalen 
Beziehungen dieses Raumes 
sollten behandelt werden.
Vier Jahre Arbeit waren zur 
Bewältigung dieser Fragen 
notwendig, denn darüber 
war vorher kaum etwas be-
kannt. Der erste Sommer 
diente der Eingewöhnung, 
um also dieses Gebiet ken-
nen zu lernen, sich zu orien-
tieren und einen Überblick 
über die Vielfalt der bunten 
Gesteinsgesellschaft zu ge-
winnen. Es wurden allerlei 
Gesteinsproben gesammelt 
und erste Fossilien entdeckt. 
Der Neugierde waren kaum 
Grenzen gesetzt, alle Grä-
ben und Rinnen durchstie-
gen, Felswände erklommen, 
steilste Hänge begangen und 
örtlich Hammer, Fäustel, Pi-
ckel und Schaufel eingesetzt, 
um den festen Fels freizule-
gen. 
Im Jahr darauf  füllte sich 
allmählich das Geländebuch 
mit Eintragungen, Messer-
gebnissen vom Kompass, 
Skizzen und Verzeichnissen 
von Probenpunkten. Tag-
täglich wurde der Rucksack 

angefüllt mit bis zu 45 kg 
Gesteinsproben. Dazu kam 
ein ständiger Austausch mit 
einem Studienfreund auf  
dem benachbarten Finde-
nigkofel, Besuche meines 
Lehrers aus Graz oder von 
renommierten Wissen-
schaftlern, die für bestimmte 
Fossilgruppen als weltweit 
bekannte Spezialisten galten. 
Im Nachhinein profitierte 
ich davon sehr.
Schon damals war klar, dass 
ich die eigentlichen Grenzen 
meines Arbeitsgebietes weit 
überschreiten musste. Das 
galt im Westen für die Fron-
dellalm und die Köderhöhe, 
im Süden die Promosalm, 
im Osten die Zollnerhöhe 
und im Norden die Würm-
lacher Alm. Allen stattete 
ich Besuche ab, die mitunter 
über Nacht dauerten. Ich 
begann also das Gebiet recht 
gut kennen zu lernen, sei es 
bei Schönwetter oder Stark-
regen im Sommer, herbst-
lichen Stürmen und sogar im 
Winter, wenn ich schnell aus 
Graz anreiste, um unter dem 
Schnee noch rasch nach ei

Abb. 1: Ausschnitt aus 
der Geologischen Karte, 
Blatt 197 Kötschach, mit 
farbiger Ausscheidung ver-
schiedener Gesteine.

ner wichtigen Gesteinsprobe 
zu graben. Das waren dann 
die Stunden des Alleinseins 
in der Natur, die der unver-
gleichlich schönen Land-
schaft sommers wie winters 
eine mystische Aura verlei-
hen.
Im Jahr 1968 veröffentlich-
te ich einen ersten Bericht 
über meine neuen wissen-
schaftlichen Erkenntnisse 
in diesem Gebiet, im Jahr 
darauf  zwei ausführliche 
geologische und paläontolo-
gische Beschreibungen. Die-
sen ersten Schritten in den 
seit rund 160 Jahren unter 
Geologen weltberühmten 
Karnischen Alpen sollten 
rund 400 weitere Fachpubli-
kationen folgen.
Nach meiner Promotion 
Mitte 1970 trat ich im Som-
mer 1971 in den Dienst der 
Geologischen Bundesan-
stalt in Wien ein, der ich bis 
zu meiner Pensionierung 
Ende 2007 angehörte. Mei-
ne Hauptaufgaben bildeten 
die Erstellung geologischer 
Karten in solchen Gebie-
ten Österreichs, in denen 
Sedimentgesteine aus dem 
Erdaltertum vorherrschten. 
Dazu zählen unter ande-
ren die Karnischen Alpen 
von Sillian im Westen bis 
Feistritz im Osten, Teile der 
Karawanken, die westlichen 
Gurktaler Alpen und die Ei-
senerzer Alpen in der Steier-
mark.
Als erstes Kartenblatt im 
Maßstab 1:50.000 mit meh-
reren Teilblättern erschien 
im Jahr 1985 Blatt 197 
Kötschach, es folgten 1987 
das östlich anschließende 
Blatt 198 Weißbriach, 1997 
das Blatt 196 Obertilliach, 
1999 das Blatt 199 Herma-
gor und im Jahr 2000 das 
Blatt 195 Sillian. Viele Kol-
legen aus dem In- und Aus-
land leisteten dazu wertvolle 
Beiträge. 
Eine bleibende Erinnerung 
wird mir die im Jahr 1985 
in Kötschach durchgeführte 
Arbeitstagung der Geolo-
gischen Bundesanstalt blei-

ben, bei der sich die gesamte 
Geologenschaft und viele 
Kollegen trafen, um über 
neue geologische Erkennt-
nisse zu diskutieren und das 
bearbeitete Gebiet kennen 
zu lernen. Auch der mit geo-
physikalischen Geräten voll-
gestopfte Hubschrauber des 
österreichischen Bundes-
heeres war hier und konn-
te von der Bevölkerung am 
Sportplatz inspiziert werden. 
Im anschließenden Fußball-
match unterlag wenig später 
leider die Mannschaft der 
Geologen gegen ein verstär-
ktes Team der Bergrettung.
Im Zuge der geologischen 
Aufnahme für das gesamte 
Kartenblatt Kötschach war 
es natürlich notwendig, auch 
die weitere Umgebung zu 
begehen, um alle hier ver-
breiteten Gesteine zu erfas-
sen und in Karten einzutra-
gen. Da zeigte sich erst die 
große geologische Vielfalt, 
die der Aßnitzbach im Kron-
hofgraben durchfließt. Das 
Zauberwort heißt „Geodi-
versität“! 
Unter dem Konzept der 
„Geodiversität“ werden in 
den Geowissenschaften im 
Vergleich zur „Biodiversität“ 

alle abiotischen Faktoren 
zusammengefasst, die einen 
Einfluss auf  die Ökosysteme 
haben, wie zum Beispiel auf  
die Bodenbeschaffenheit, 
das Pflanzenwachstum, den 
Wasserhaushalt und das 
Klima. Der Kronhofgra-
ben endet bei der Ortschaft 

Weidenburg mit einem 20 m 
hohen Wasserfall, der 1983 
zum Naturdenkmal erklärt 
wurde. Da oberhalb der 
Felsstufe das meiste Wasser 
aber für das E-Werk in Wei-
denburg entnommen wur-
de, war das Kriterium für 
einen Wasserfall nicht mehr 
erfüllt. Daher wurde in der 
Folge der Fels geschützt, der 
hier aus der aus Sandsteinen 
und Schiefern bestehenden 
Hochwipfel-Formation be-
steht (ca. 330 Mio. Jahre alt). 
Jahreszeitlich bedingt, vor 
allem zur Zeit der Schnee-
schmelze, erfüllt der Aßnitz-
bach jedoch alle Anforde-
rungen für einen Wasserfall.
Der alte, während des ersten 
Weltkrieges gebaute Militär-
weg führte vom Kronhof  
entlang der steilen West-
flanke direkt nach Süden in 
den Graben. Hier werden 
zu Beginn Seitenmoränen 
aus der letzten Eiszeit ge-
quert, die immer wieder zu 
Rutschungen Anlass gaben, 
weshalb in den 70er-Jahren 
eine neue höher angelegte 
Straße gebaut wurde, die in 
ca. 1000 m Höhe auf  den 
alten Weg trifft. Für den Ge-
ologen wird der nördlichste 

Bereich durch Schiefer und 
Sandsteine geprägt, die den 
Kronhofgraben von West 
nach Ost queren und steil 
nach Süden geneigt sind.
Einige hundert Meter 
nördlich des Zusammen-
treffens beider Wege wird 
die oben genannte Schie-
fer-Sandstein-Folge von 
einer rund 300 m dicken 
Zone aus Dolomitgesteinen 
gequert, welche die östliche 
Fortsetzung des Gipfelauf-

baus des Polinik darstellen 
und nördlich der Würmla-
cher Alm über die Kron-
hofalm und den Kronhof-
graben nach Osten ziehen. 
Nach dem Feldkogel nörd-
lich der Waidegger Höhe 
wird diese Gesteinszone als 
Feldkogel-Zug bezeichnet. 
Die Gesteine stammen aus 
der Devon-Zeit und haben 
ein Alter von rund 380 Mio. 
Jahren. An Fossilien führen 
sie vor allem Amphiporen, 
das sind zu den Schwämmen 
gestellte koloniebildende 
Meerestiere.  
In der weiteren südlichen 
Fortsetzung bis zur Abzwei-
gung zur Frondellalm bzw. 
der Unteren Bischofalm ver-
decken meist Murenschutt 
und Seitenmoränen die den 
Kronhofgraben querenden 
Gesteinsfolgen. Der Geo-
loge ist hier gezwungen, die 
unteren östlichen und west-
lichen Grabenflanken zu 
begehen, um sich ein Bild 
über die anstehenden Fest-
gesteine und ihr Alter zu 
machen. Es handelt sich um 
eine mehrmalige Wieder-
holung einer recht bunten 
Gesteinsfolge von verschie-
denen Kalken und Schwarz-

schiefern aus der Silur- und 
Devon-Zeit (ca. 430 bis 
350 Mio. Jahre alt) mit zwi-
schengeschalteten Schiefern 
der Hochwipfel-Formation 
(vgl. Ausschnitt der Geo-
logischen Karte). Mit Hilfe 
von Mikrofossilien gelang 
die altersmäßige Zuordnung 
dieser Gesteine zu einzelnen 
Zeitabschnitten des Silurs 
und Devons.
Während der Bereich der 
Unteren Bischofalm von 
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Abb. 2: Geologischer Nord-
Süd-Schnitt vom Gailtal über 
Zollner Höhe zum Hohen 
Trieb.



Endmoränen des zurückweichenden 
Lokalgletschers aus der letzten Eiszeit 
geprägt wird, ist die gegenüberliegende 
Stirrwand ein mächtiger Kalkklotz, der 
sich von unten nach oben aus Kalken 
der Ordoviz-, Silur- und Devon-Zeit 
aufbaut. Ihre östliche Fortsetzung 
formt die Schwelle des Kars der Obe-
ren Bischofalm und deren Abfall in den 
Kronhofgraben. Von montanhisto-
rischem Interesse sind in der Stirrwand 
einzelne über eine Strecke von rund 80 
m verfolgbare kleine Eisenvorkommen 
von Hämatit und Siderit, die vermut-
lich in Gesteinen aus der Silur-Zeit vor-
kommen. Nach Pichler (2009) wurde 
hier Erz wahrscheinlich noch bis 1842 
abgebaut und mit Hilfe des Sackzuges 
über ca. 100 m Höhe zum Aßnitzbach 
transportiert und weiter nach Laas zum 
Schmelzofen befördert.
Südlich der Unteren Bischofalm weitet 
sich der Kronhofgraben, der neue Alm-
wirtschaftweg folgt der alten Militär-
straße in zahlreichen Windungen über 
einen mit grobem Blockwerk übersäten 
Schuttfächer in das Kar nördlich des 
Hohen Trieb. Hier zweigt auf  halber 
Höhe auch der Karnische Höhenweg 
403 in Richtung Kronhoftörl bzw. Zoll-
nersee-Hütte ab. Das grobe Blockwerk 
besteht aus meist rot gefärbten Kalks-
teinen mit einem Netz aus Tonhäuten 
auf  der Oberfläche, das ihnen ein sehr 
dekoratives Aussehen verleiht. Ge-
meinhin wird dieses Gestein als „Bun-
ter Marmor“ be-zeichnet, der aus der 
Devon-Zeit mit einem Alter von rund 
380 Mio. Jahren stammt. Das Gestein 
ähnelt dem bekannten Adnet-Kalk aus 
der Lias-Zeit (Jura) bzw. dem Ammoni-
tico Rosso aus italienischer Provenienz. 
Ein besonders botanisches Kleinod 
findet sich auf  rund 1350 m Höhe auf  
der linken Seite des Aßnitzbaches ge-
genüber den unteren Kehren des Wirt-
schaftsweges auf  die Obere Bischofalm. 
Hier liegt eines der wenigen Vorkom-
men von Alpen-Mannstreu (Eryngium 
alpinum), der Königin der Alpenblu-
men, deren reichstes Auftreten am Hel-
denfriedhof  im Mittelteil der Plöcken-

pass-Straße ist.
Im weiteren 
Verlauf  verengt 
sich der Kron-
hofgraben er-
neut. Im Bach-
bett häufen sich 
grobe Blöcke 
aus Kalk- und 
Schiefer- bzw. 
Brekziengestei-
nen. Erstere 
kommen vom 
s ü d l i c h s t e n 
Kalkzug des 
Monte Skar-
nitz, der eine riesige nach Norden über-
schlagende Gesteinsfalte aus Kalken 
des Devons und Unterkarbons bildet, 
die zweiten hingegen vom westlich ge-
legenen Kamm der Köderhöhe.
Ein besonderes Highlight bedeutete 
Ende der 1960er Jahre die Entdeckung 
eines weltweit einzigartigen geolo-
gischen Naturdenkmals nahe der Ein-
mündung eines Seitengrabens in den 
Kronhofgraben in einer Höhe von ca. 
1420 m. Hier kommt eine Aufeinander-
folge mehrere grauer Kalkbänke vor, 
die abrupt von schwarzen quarzreichen 
Gesteinen, sogenannten Lyditen, über-
lagert werden. Wie alt sind diese Kalke? 
Kollegen aus Deutschland und Frank-
reich sammelten von hier Ammoniten 
und Trilobiten, ich selbst hatte es auf  
calcium-phosphatische Mikrofossilien, 
sogenannte Conodonten abgesehen, 
die exakte Altershinweise liefern sollten. 
Tatsächlich ergab die Zentimeterweise 
Beprobung, dass wir exakt die Grenze 
zwischen der Devon- und Karbon-Zeit 
in diesen Kalken gefunden hatten, die 
in der Folge großes wissenschaftliches 
Interesse auslöste. 
In Deutschland kommen vergleichbare 
Schichtfolgen vor, in die sich dünne 
vulkanische Lage einschalten. Danach 
wissen wir, dass die Zeitengrenze ex-
akt bei 358,9 + 1,0 Millionen Jahren 
liegt. Auf  der Grünen Schneid west-
lich vom Gipfel des Cellon konnten 
wir später diese Ergebnisse bestätigen. 
Was ebenso überraschte, war der reiche 
Mikrofossiliengehalt in diesen Kalken. 
Einzelne Proben enthielten pro kg 
aufgelösten Gesteins mehr als 16.000 
zahnförmige und blattähnliche Skelett-
reste eines vor rund 200 Millionen Jah-
ren ausgestorbenen, maximal 4 cm lan-
gen lanzettförmigen Chordatieres.
Der oberste Kronhofgraben durch-
schneidet die vorhin genannten Kal-
ke und weitet sich danach zu einem 
Kar ähnlichen Becken, das mit dem 

Kronhoftörl abschließt. Die seitlichen 
Ränder bestehen aus Sandsteinen und 
Schiefern der Hochwipfel-Formation 
aus der Karbon-Zeit.

Fassen wir zusammen, so ist aus 
geologischer Sicht der Kronhof-

graben mit seinen Flanken nicht nur 
ein besonderes geologisches Kleinod, 
sondern ein Musterbeispiel für die hier 
herrschende Geodiversität. Es ist eine 
größtenteils unberührte Natur- und 
Kulturlandschaft, die sehr sensibel 
auf  menschliche Eingriffe reagiert. 
Die geologische Überlieferung reicht 
weit über 460 Millionen Jahre zurück, 
zwei Gebirgsbildungen und zuletzt 
die Eiszeit mit ihrem Höhepunkt zwi-
schen 18 und 20.000 Jahren haben sie 
geprägt. Schiefer- und Kalkgesteine 
unterschiedlichen Alters bauen dieses 
Gebiet auf, das vom Menschen seit 
Jahrhunderten sorgfältig und nachhal-
tig bewirtschaftet wurde. 
Millionen Jahre alte geologische Ver-
gangenheit ist die eine Seite – was wer-
den wir Menschen einmal auf  der Erde 
zurücklassen, ist die andere Frage.

Anschrift des Verfassers:
Dr. Hans P. Schönlaub, Kötschach 350
hp.schoenlaub@aon.at

Abb. 3:  Der Blick von der Würmlacher 
Alm Richtung Kronhofgraben mit Unterer 
und Oberer Bischof Alm, re. Stirrwand

Abb. 4:  Blick auf den Kleinen und Hohen 
Trieb von Nordosten 

Abb. 5:  Die Conodonten-Art Siphonodella 
carinthiaca aus dem Kronhofgraben-Profil 
auf Höhe 1420 m (Größe: ca. 1,8 mm)
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Gelenkte
An- und Einblicke

Die Wildbiologen Monika Pfeifer und Thomas Huber vom „Büro am Berg“ haben  zum Abschluss 
des Projektes „Berg-Mensch-Wildtier“ zu einer Exkursion ins Angerbachtal geladen. In zweijähriger 
Arbeit haben die beiden Wissenschaftler über Initiative des Bezirksjägermeisters Carl Gressel in Zu-
sammenarbeit mit der Jägerschaft, dem Alpenverein und den Gemeinden Kötschach-Mauthen und 
Lesachtal ein von der EU gefördertes Projekt zur Besucherlenkung im Bergland ausgearbeitet.                                                                                                                             
                  Von Sepp Lederer

Den zahlreichen Teilneh-
mern, die mit Schnee-

schuhen und Tourenschiern 
unterwegs waren, war nach 
dieser Wanderung zur Un-
teren Tschintemunt Alm be-
wusst geworden, wie wenig 
man eigentlich bei seinen 
Touren auf  Zeichen der Na-

tur, das Verhalten der Wild-
tiere und auf  ökologische 
Zusammenhänge achtet. 
Man kam auch zur Erkennt-
nis, dass die Beachtung 
einfacher Verhaltensregeln 
zu einem ungestörten Mit-
einander von Mensch und 
Wildtier in unserer Bergwelt 

führen kann. Die Lebensräu-
me der Wildtiere zu erfahren 
und sein eigenes Verhalten 
darauf  abzustimmen soll zu-
künftig auf  zweisprachigen 
Schautafeln, die an Aus-
gangspunkten zu beliebten 
Wanderzielen aufgestellt 
werden, gezeigt werden. 

Neben Raphael Gressel als 
Vertreter des Grundbesit-
zers war auch der Landesob-
mann  des OeAV, Joachim 
Gfreiner dabei und bekun-
dete sein Interesse, dieses 
Projekt auf  das ganze Land 
Kärnten auszuweiten.
Oben: Im Angerbachtal

www.bergsteigerdoerfer.at Im Blickpunkt 31



So wird unser Projekt „Berg-Mensch-Wildtier“ gelingen und dem naturschädigenden Verhal-
ten diverser Wintersportler Einhalt geboten werden. Mit dem Aufstellen von Hinweisschil-
dern ist es sicher nicht getan, ein stark frequentierter Berg braucht eine Schitourentrasse. 
So wie es aussieht, kann dieses Projekt gelingen! Natürlich brauchen wir dafür auch ein 
Startkapital. Dieses aufzutreiben wird nach Abschluss der Verhandlungen und Verfahrens-
wege ein harte Stück Arbeit werden, bei dem viele helfen müssen!               Ihr Sepp Lederer, Obmann
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Tag der Tour Tourenziel Höhenmeter, Gehzeit Leitung, Tel., Termin für die Anmeldung

Fr., 16.05. Festabend: 120. Jahreshauptversammlung 2014 Reise-Verlosung Beginn: 19.00 Uhr im OeAV-Freizeitpark

Mo., 19.05. Rad: Thörl Maglern - Udine 125 km S. Lederer; 0676/5858625; Do., 15.05. 

Mi., 21.05. Rad: Venzone - Grado 110 km S. Lederer; 0676/5858625; Do., 15.05. 

Mi., 04.06. Wandern: Mirnock 900 Hm; 5,5 Std. S. Lederer; 0676/5858625; Do., 29.05.

Sa., 07.06. Klettersteig: Oberst Gressel Weg, mittelschwer 290 Hm; 1,5 Std. S. Lederer; 0676/5858625; Do., 05.06.

Mi., 11.06. Rad & Wandern: Klagenfurter Hütte - Kosiak 1.160 Hm; 5,5 Std. S. Lederer; 0676/5858625; Do., 05.06.

Mi., 18.06. Wandern: Almweg 2000 im Gsies 600 Hm; 5,5 Std. S. Lederer; 0676/5858625; Do., 12.06. 

Sa., 21.06. Sport: 10. Sonnwend-Crosslauf Start um 18.00 Uhr im OeAV-Freizeitpark

Mi., 25.06. Wandern: Verlassene Dörfer - Moggio 350 Hm; 5 Std. Ch. Ranner; 0664/5012535; Do., 19.06.

Sa., 05.07. Wandern: Drei Zinnen Umrundung-Sextener Stein 300 Hm; 3,5 Std. H. Korenjak; 0664/2311942; Do., 03.07.

So., 06.07. Sport: 4. Gailberg Moor Lauf & Walking Start um 10.00 Uhr beim Moor-Weg

Mi., 08.07. Wandern: Mauthner Alm - Blumenweg 700 Hm; 4 Std. Tour beim Alpin Jugendtreffen

Do., 09.07. Wandern: Zollnersee Hütte - Kl. Trieb 300 Hm; 2,5 Std. Tour beim Alpin Jugendtreffen

Fr., 10.07. Wandern: Lanz - Jukbichl - Dellacher Alm 850 Hm; 3,5 Std. Tour beim Alpin Jugendtreffen

Mo., 14.07. Wandern: Kleiner Pal über MG-Nase 650 Hm; 4,5 Std. S. Lederer; 0676/5858625; Do., 09.07.

Sa., 19.07. Sport: 14. Mini Alpin Triathlon Start um 10.00 Uhr im OeAV-Freizeitpark

Mi., 23.07. Wandern: Telfer Weißen ab Roßkopf (1. Tag von 2) 700 Hm; 5 Std. S. Lederer; 0676/5858625; Do., 17.07.

Do., 24.07. Rad: Sterzing - Penser Joch - Bozen (2. Tag) 1.263 Hm; 70 km nach der Übernachtung in Gossensass

So., 27.07. Sport: 19. Obergailtaler Berglauf Mauthner Alm 800 Hm; 8 km Start um 09.30 Uhr im OeAV-Freizeitpark

Mi., 30.07. Wandern: Gaisl Höhenweg ab GH Brückele 820 Hm; 5,5 Std. S. Lederer; 0676/5858625; Do., 24.07.

Mi., 06.08. Wandern: Rifugio Zacchi Runde, ITA 850 Hm; 6,5 Std. S. Lederer; 0676/5858625; Do., 31.07.

So., 10.08. Klettersteig: Monte Canin; mittelschwer 1.500 Hm; 6-7 Std. K. Hohenwarter; 0676/7545034; Do., 7.8.

Mi., 13.08. Wandern: Auernig Höhenweg 400 Hm; 4 Std. Ch. Ranner; 0664/5012535; Do., 07.08.

Fr., 15. 08. Klettersteig & Fest: Hoher Trieb, Zollnerfest 450 Hm; 3,5 Std. S. Lederer; 0676/5858625; Do., 14.08.

Sa., 16.08. Sport: 14. Beach-Volleyball-Turnier Mauthen Beginn um 10.00 Uhr

Mi., 20.08. Wandern: Ins Valorera vom Kreuzbergsattel aus 600 Hm; 4,5 Std. S. Lederer; 0676/5858625; Do., 14.08.

Sa., 23.08. Wandern: Drei Zinnen Tour über Büllelejoch 300 Hm; 3,5 Std. H. Korenjak; 0664/2311942; Do., 21.08.

Mi., 27.08. Wandern: Donnerstein im Defreggental 700 Hm; 4 Std. S. Lederer; 0676/5858625; Do., 21.08.

Sa., 30.08. Klettersteig: Lienzer Dolomiten - Laserz, schwer 1000 Hm; 6 Std. G. Unterkreuter; 0660/5256029; Do.,28.8.

Mi., 03.09. Wandern: Spitzköfele - Bärenbadegg - Porzehütte 1.150 Hm; 6 Std. S. Lederer; 0676/5858625; Do., 28.08.

Mi., 10.09. Wandern: Mittagskogel 900 Hm; 5 Std. S. Lederer; 0676/5858625; Do., 04.09.

Sa., 13.09. Wandern: Simonskopf (Lienzer D.) schwierig 1.100 Hm; 8,5 Std A. Gressel; 0664/2229089; Do., 10.09.

Mi., 17.09. Wandern: Lumkofel 900 HM; 4,5 Std. S. Lederer; 0676/5858625; Do., 11.09.

Mi., 24.09 Rad: Thörl Maglern - Bled (60 km) 150 Hm; 6 Std. Ch. Ranner; 0664/5012535;  Do., 18.09.

Mi., 01.10. Wandern: Zollner - Waidegger Höhe - Findenig 250 Hm; 3,5 Std. S. Lederer; 0676/5858625; Do., 25.09.

Mi., 08.10 Wandern: Nockalm - Karlbad - Königstuhl 650 Hm; 3,5 Std. S. Lederer; 0676/5858625; Do., 02.10.

Sa., 11.10. Sport: 3. Alpinsportfest für die Jugend B. Rieder, Hans Jury und Sepp Lederer

So., 12.10. Wandern: Lago di Pramosio 400 Hm;  2,5 Std S. Lederer; 0676/5858625; Do., 09.10

So., 19.10. Wandern & Fest: Gurina - „Festa della amicizia“ 200 Hm; 2,5 Std. S. Lederer; 0676/5858625; Do., 16.10.

So., 26. 10. Wandern & Fest:: 44. Fit Mach Mit Wandertag 450 HM; 3 Std. Start um 09.30 Uhr im OeAV-Freizeitpark

Unser Veranstaltungsprogramm
Achtung! Für alle Touren gilt eine verbindliche Anmeldung bis zum Donnerstag vor der ausgeschriebe-
nen Tour. Mitzubringen ist eine entsprechende Ausrüstung. Die Tour wird bei drei und mehr Teilnehmern 
durchgeführt! Bei den Touren wird ein entsprechender Fahrtkostenbeitrag einkassiert! Wetterbedingte 
Absage und eventuelle Änderung des Tourenzieles werden rechtzeitig bekannt gegeben!
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Vom Scheitel bis zur Sohle 
bieten wir Funktionsbekleidung 
aller führenden Marken an!

Wir haben eine große Auswahl 
an Lauf-, Trekking- und Berg-
schuhen in unserem Sortiment!

Unsere fachkundige Beratung 
für all unsere Bergsportartikel 
ist  weit um unerreicht!



  Mitglieder-Werbeaktion 2014                                              Falls keine
                                                                                                                                                           Marke zur Hand:
    Ja, ich mache mit und will gewinnen!                       Porto zahlt Empfänger! 
       
    Mein Name: ....................................................              Postkarte   
 
                                                                                      Antwortsendung
    Meine Anschrift: .............................................

    Ich beantrage die             An den
    Aufnahme zum OeAV für:
              Österreichischen Alpenverein
    Name: ............................................................          Sektion Obergailtal.Lesachtal

    Geburtsdatum: ..............................................             Mauthen 223

    Anschrift: ........................................................               9640 Kötschach-Mauthen
              Austria
    Datum und Unterschrift: ................................

    ........................................................................     
 

MITGLIEDER-
WERBUNG 2014

Macht bitte alle mit
bei unserer großen 
Mitgliederwerbeaktion!

Unter dem Motto
„Jedes Mitglied wirbt ein 
neues Mitglied“
wollen wir gemeinsam noch 
stärker und somit leistungsfä-
higer werden!
Es gibt schöne Werbege-
schenke!

Neben den Werbegeschenken des Haupt-
vereines in Innsbruck verlosen wir bei der 

jährlichen Mitgliederversammlung nochmals 
schöne Sachpreise!

Mitgliedsbeiträge 2014:
A-Mitglieder (26-60 Jahre) € 52,00
B-Mitglieder (Ehepartner) € 40,00
SEN-Senioren (ab 61 Jahre) € 40,00
JUN-Junioren (19-25 Jahre) € 40,00
JGD-Jugend (7-18 Jahre) € 21,50
KD-Kinder (0-6 Jahre) € 19,50
Ermäßigter Familienbeitrag* € 92,00
Alleinerzieherbeitrag** € 52,00
Portozuschlag Ausland €   3,50

Keine Aufnahmegebühr bei Neubeitritt!
*) Für unversorgte Kinder bis zum 25. Lebens-
jahr und Studenten bis zum 27. Lebensjahr, de-
ren Eltern Alpenvereinsmitglieder sind, ist die 

Mitgliedschaft bei vollem Versicherungsschutz 
kostenlos!
**) Dies gilt auch für Kinder von alleinerzie-
henden Eltern. Voraussetzung ist, dass alle Fa-
milienmitglieder derselben Alpenvereinssekti-
on angehören.

Adressänderungen 
bitten wir Sie uns umgehend mitzuteilen, da-
mit Sie rechtzeitig Ihre Zeitschriften erhalten! 
       
Preisermäßigung auf Schutzhütten: 
bis zu 50%
Auf allen Schutzhütten des OeAV, DAV, AVS 
(Österreichischer, Deutscher und Südtiro-
ler Alpenverein), sowie auf Hütten des SAC 
(Schweiz), CAF (Frankreich), CAI (Italien, FEM 
(Spanien) und Alpin-Stützpunkten anderer, der 
UIAA (Internationaler Verband Alpiner Ver-
eine) angeschlossener Bergsteigervereine.
Schlafsackpflicht auf allen Alpenver-
eins-Hütten!
Hüttenschlafsäcke sind um Euro 13,00 (UNI), 
und Euro 14,00 (BUNT) im AV-Büro erhältlich!

Versicherung
• Weltweiter Leistungsumfang für Freizeitun-
fälle Bergungskosten (inkl. Hubschrauber) pro 
Person: bis zu € 25.000,-
• Rückholkosten  (inkl. Überführungskosten 
von Verstorbenen) aus dem Ausland bei Un-
fall und Krankheit: ohne Summenbegrenzung 
während der ersten acht Wochen einer jeden 
Reise
• Kostenersatz bei einem stationären Kranken-
hausaufenthalt bis zu € 10.000,- (während der 
ersten 8 Wochen einer Auslandsreise), davon 
bis zu 2.000,- € für ambulante Heilbehandlung
• Verlegungskosten von Verletzten/Erkrank-
ten und Überführungskosten von Verstor-
benen im Inland ohne Summenbegrenzung, 
wenn eine  Bergung vorausgegangen ist.
• Haftpflichtversicherung: bis € 3,000.000,-
• Rechtsschutzversicherung: bis € 35.000,-
Achtung: Vor Rückholung, Überführung (nicht 
bei Bergung) und Verlegung in In- und Ausland 
unbedingt Kontaktaufnahme (ansonsten wer-
den nur max. € 750,- ersetzt) mit:
Tyrol Air Ambulance +43 (0) 512/224 22
Uniqua Versicherung + 43 (0) 1/204 99 99
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Ideale  Geschenke fürjeden Anlass  bei  uns zu bestel len!
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